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Auszüge 

eiiign Jenrteilnngai aes vorliegen)«! Werkes: 



■ Ich haljc das Buch durchgesehen und n 



■ des russischen 
wirklich prak- 
eil bringt das 
Aussprache der 
gaslücke. Die- 

!n Sprache und 
.ch Wendungen.! 
r 1898. No, 88. 
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31 Bereicherung 
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interrichts, legt, 

T 1898, No. 31. 
.ji, B - ""■ " ..,.'111 werden die 

wichtigste» grammatikalischen Regeln gegeben und zwar in ganz 
aiderer Weise als e-s bisher der Pill war die unzähligen Aus- 
nah men sind verseh wunden Der Lernende ist bald im slande. 
zur Lektüre überzugehen . Roman Welt 1898, Nov.-Heft. 

>Wer lie rus&iscl e Inschiift an Suwarowdenkmal in der 
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grutlder'^ des tussischen KonversationsleMkons enthalten isl.< 

Soniitng». Bliitt dos Biind" 1898. Kn- 4t 
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'zugsweise dein 
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es Schülers an 
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(Eingetragene Schutzmarke) 

BERLIN 1898 

Langens che idt sehe Yerlagrs -Buchhandlung: 

(Prof. G. Langenscheidt) 

SW 46, Hallesche Strasse 17. 



Alle Rechte vorbehalten. 



VORWORT. 



JbSald nach meiner Übersiedelung aus 
Russland nach Berlin (April 1893) wurde ich von 
dem Autor eines „Lehrbuches der russischen 
Sprache" behufs Übernahme der Korrektur zu 
einer Besprechung eingeladen. Als ich zur be- 
stimmten Stunde erschien, empfing mich der 
Herr mit freundlichem Gesicht und einigen mir 
unverständlichen Phrasen. Mehrere Laute waren 
mir zwar bekannt, doch begriff ich durchaus nicht, 
in welcher Sprache man mich anredete. Auf 
meine Frage in deutscher Sprache machte der 
Herr ein sehr verwundertes Gesicht und sagte 
kurz imd bündig: „Das ist ja Russisch.** Jetzt 
war die Reihe an mir, ein verwundertes Gesicht 
zu machen. Und da erfuhr ich , dass der Autor 
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IV 

„ Selbstunterrichtsbriefe für die russische Sprache" 
gründlich studiert und die Fertigkeit erworben 
hatte „fliessend Russisch" zu sprechen. Seitdem 
habe ich leider noch recht oft Gelegenheit ge- 
habt mich zu überzeugen, in welch sonderbarer 
Weise in Deutschland sowohl mündlich als auch 
durch „wissenschaftliche" Lehrbücher „Russisch" 
und namentlich die Aussprache des Russischen 
gelehrt wird. Diese übeln Erfahrungen reiften 
in mir den Entschluss, nach Kräften dafür zu 
wirken, dass auf dem Gebiete des russischen 
Sprachunterrichts Wandel geschaffen werde. 
Nach langen, emsigen Forschungen hatte ich end- 
lich Gelegenheit, die Ergebnisse meiner Arbeit 
in dem ersten Brief des brieflichen Sprach- und 
Sprech-Unterrichts für das Selbststudium der 
russischen Sprache nach der Original -Methode 
Toussaint- Langenscheidt niederzulegen. Das 
Manuskript • ist vielen Fachgelehrten zur Durch- 
sicht vorgelegt worden. Unter andern wurde es 
von dem bekannten russischen Dialektologen, 
ordentl. Professor für russische Sprache und 
Litteratur an der Petersburger Universität, Wirkl. 
Staatsrat A* J. Szobölewski, sowie von dem Vor- 
sitzenden der Abteilung für russische Sprache 
und Litteratur an der Petersburger Akademie 
der Wissenschaften, ord. Akademiker, Wirkl. 



Geheimrat A. F. Büitschkof *) sorgfältig geprüft, 
wofür ich diesen Herren auch hier herzlichst 
danke. - Die vorliegende Fibel ist nun nach 
jenem Manuskript unter Berücksichtigung der 
von den genannten Gelehrten mir zu teil ge- 
wordenen Fingerzeige zusammengestellt. Sie 
ist besonders für MiHtär- und Handelsschulen 
bestimmt und will daher den Bedürfnissen aller 
derer entgegenkommen, die möglichst bald auf 
wissenschaftlicher.Grundlage zu praktischen Er- 
gebnissen zu gelangen wünschen. Sie erleichtert 
'wesentlich dem Lehrer die Aufgabe, den Lernen- 
den auf die wichtigsten russischen Lautgesetze auf- 
merksam zu machen und von der ersten Stunde an 
eine reine und richtige Aussprache des Russischen 
anzubahnen, zumal jeder Deutsche mit normalen 
Sprechwerkzeugen eine gute russische Aus- 
sprache nach kurzer Zeit sich aneignen kann. 
Bei Anordnung des Stoffes war ich bestrebt, 
zuerst die jedermann aus dem Lateinischen 
(oder Französischen) mehr oder weniger be- 



*) Dieser Gelehrte schreibt über das Manuskript u. a. 
wörthch folgendes: „Im allgemeinen giebt der Autor 
eine vollständige und richtige Aussprache und 
erreicht so unzweifelhaft sein Ziel, durch Trans- 
skription und Beschreibung derLaute denDeut* 
sehen eine richtige Aussprache zu lehren." 



VI 

kannten Buchstaben vorzuführen, um den Schüler 
dann zur Überwindung der schwierigeren Ab- 
schnitte vorrücken zu lassen. So ausgerüstet, 
wird er bei dem späteren Gebrauche der sich 
hieran eng anschliessenden „Elemente der 
russischen Sprachlehre" keinerlei Schwierig- 
keiten begegnen und eine Grundlage und ein Ver- 
ständnis für das Russische gewinnen, die nach dem 
augenblicklichen Stande der Fachlitteratur auf 
einem andern Wege als diesem nur unter An- 
wendung viel grösserer Mühe und Energie so- 
wohl seitens des Lehrers als des Schülers zu 
erzielen sein dürften. 

Charlottenburg, im März 1898. 

Der Verfassen 



[f] A, a; K9 k; M, m; 

0,0. 

0-Ko, Mä-Ma, KO9 

MöK-Ka, Kö-Ma, 

ÄK-Ka, Ma-Kä-o, 

K6-M0. 
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[2] h; y. 

Mh*)-mo5 kö-h, y-Mä, 
Ky-Mä, My-Käj Kä-Ka^ 

M^-Ka. 



13] h; p; 

O (vor und nach dem Acceiit), 

O-HÖ, Ha, HO, pä-HO, 

*) H gehört zu den weichen Vokalen (vgl. 25,2) und 
bewirkt als solcher, da§s der Ihm vorangehende Konso- 
nant sehr weich ausgesprochen wird und zwar so, als 
ob hinter dem Konsonanten noch ein h stände, das mit 
ihm verschhffen wird. Dieses „h" ist ein — freilich 
sehr schwacher — Hauchlaut, bei dessen Bildung die 
Luft frei aus dem Luftkanal strömt, wie bei der Bildung 
der Vokale: mh = mhi. 

Wo aber bei der Hervorbringung des weichen 
konsonantischen Lautes — wie bei d und t am Ende eines 
Wortes — die Hinterzunge fest an den Gaumen gedrückt 
wird, klingt der dabei hervorgestossene Gaumenlaut wie 
ein sanftes j (vgl. a und t vor b). 
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o-nä, pa-Ha, pä-na, 

Ko-pä, MH-pa^ KO- 

p6-Ha, MäjoL-Ha, K^-pay 

KO-Hy-päj H-Kö-Ha, 

y-p6-KH, n-Mä-Ma, 

py-Kä, yp-na, 

py-fi-Ha. 



[4] 



b; r. 



KÖB-HO, ]ft-Ba, BH-HÖ, 

rä-ra, Ho-rä, nn-Ba, 
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BäH-Ha, ro-pä, 
räiE-Ma, pn-ra, 
p^-ra-HHj BO-pö-Ha, 
Mn-HÖ-ra, py-Ka-Bä. 



[5] t; ji. 

Kän-xa, ht-tiA, 

ä-jin, Bä-xa, ny-jiä, 
Ky-jiH-KÄj Ba-Tä-ra, 
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TO-M-Ka, MO-JIÄT-Ba, 

jiH-Mö-Ha, To-Bä-pa, 



Ha-jm-Ma. 



[6] 6; A- 

O-ßa, ry-6a, 6ä-6a, 

flj'Tä, ÄJ-A^, Aö-na, 

ro-^a, pa-66-Ta, 

ÄO-pö-ra, 0-66-H5 



- 6 - 



jiH-TäB-pa, 6oM-6ap- 
AH-py, öo-Ay-Ha, 

Ay-öo-Bä-To-My, 

"i 

Ay-ÖO-BH-KH. 



{71 c; x; n;. 
Ax-TH, co-xä, 

Ay-xÄ, jiH -^6, 

y-jiH-i^a, c^-xOj 



- 7 — 



M^-Xa, JIH-Cä, CÖ-JIH, 

py-6ä-xa, cä-HH, 

xo-A^-jiH, i];a-p]ä-i];a, 

xÄ-Ha, o-6H-x6-;i,a9 

cä-xa-py, Ky-pH-ii;a, 

jiH-CH-ii;a5 x6-6o-Ta, 

o-CH-jiH-jiH, ii;h- 

Tä-Ta, cyö-66-Ta. 
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[8] H; y; H; P. 

H-Bä-Hy, y-TH-Ka, 

Häp-Ba, Pä-Ma, 

H-Tä-Ka, Pfi-ra, 

HÄ-Ba, yp-6fi-H0, 

VL^HrUß,^ Pä-AO-na, 

y-Tä-xa, H-pÄ-Ha, 

Hn-Ka-pä-ry-a 

Py-ä-Ha. 
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[9] 



B; r- T; JI. 

BnH-;];ä-Ba9 



Fa-pöH-Ha, Tä-ro, 

JIjft-Ma, Bäp-Ha, 

Jln-^ä-Ba, To-p;f-Ha, 

FäH-ra, JIn-Böp-HO, 

Bn-^ä-pa, 
Ta-Ma-Tä-Ba. 



• 
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[10] 



B; ;i^; C; X; II. 



Ba-K^9 Bä-pH, /l,ä-ro, 

/l^y-öM-na, Cä-Ba^ 

Cö-Ha, X6-HH9 Xa- 

pH-Tö-Ha, Ba-^a- 

xö-ca, /^äH-np-ra, 

Co-KO-TÖ-pa, 

Ca-pä-TO-Ba, 
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Hä-TH. 



[U] 



IXi^m; %q; 



H (nach den Zischlauten 5K und ^). 

Kä-ro, sseä-BO, ^ä-pa, 
^ä-jifi^ ^ä-qa, mL-mA^ 

^a-Kä, laen-TO, 



— 12 - 



MH-pa, ^n-M-Ma, 

Hn-Bö-Ta, o-Ha-rn, 

^-ma-cy, y-Hy-rn, 

3äJy-aH-BH-,iiH. 



[12] 



in, m; m, hü; 



H (nach den Zischlauten m und m). 

II]^9 Hä-ma, y-mä-xa. 



— 13 - 



niä-BJiii, y-infi-n,a9 

ap-niÄ-Hy, lüfi-Ba, 

^ä-^a, Kä-ma, 

pö-ma, m^f-öa, 6-bo- 

mn, cy-raa, pä-xy-ma, 

HO-mÄ-ma, lÜTyT- 

rap-xa, my-Mö-xa^ 

my-Ka^ fflH-niÄ- 

MO-pa, py-ra-ma. 



my-pH-^iH, 



2* 



— 14 - 



Ha-nm-Bä-jin. 
my-^ffl-na. 



[13] öj O9 t ) (betont). 

^-Ta, d-pa. He, 

B'l-pa, ^-pa, d-HHj 

Ä^-pe-BO, Ka-Hö-jiHj 

S-TO-My, Hfe-M^n,- 



* 



) Vgl. Anmerkung Seite 2. 
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KO-My, ä-TH-Ka 

irl-pa. 



[14] (nach n; und Zischlauten). 

sie^H-Ka, y-H^-Ta^ 
y-qg-HO-My, y-na-^iH- 



men-HO-My, BO-o-py- 
aKen-HO-My, 
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[15] ÖJ Oj TB (unbetont). 

i^e-Hä, TÄ-rae, iie-;i;y, 
Hä-me, ii,'fe-Hä9 MÖ-pe, 
cen-ra, t^-hh, r6-pe, 

Be-jiH-KO-iiy. 



[16] $; n. 
K64e, $y, $6-pa, 
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(J^fi-ra, nep6, $y-pa, 

no-MÖ-ra, ^o-Ha-pn, 
n^-pe-AO, ny-HH-Ha. 



[17] 



3; e. 



Ko-aä, aa, Mn-ea, 



— 18 — 



pö-Ba, en-Tä, an-iiä, 

6-3e-po9 Ba-HÖ-sa, 

aa-pä-Ba, aä-mn-BO, 

nä-eo-cy, 3a-36p-HO, 



[18] H (betont und unbetont). 

Bh, 61I9 MU, TM, 

Bä-jiH« M^-aa« 



— 19 - 



nä-jin, p^-öa. 



O-ÖH-Bä-Xe-JIH, 



[19] 



9; H), H); 



(betont und als Endung). 
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Ä-rt, mji^, a-na, 

py-na, HH-Tä-a, 9- 
Hjft-pa, I0-Be-Hä-Ji4, 
a^-^a, lo-Be-JiH-pH, 
«d-Ba, Ä)-pa9 lO-nfi- 



— 21 — 



Te-pa, a-Ko-Ba, 

9-Ha-MH-H6H-^a, 



[20] 



3; n. 



3]ft-Ha9 36-^9 IIo- 
jin-Ha, He-py-Ha, 3a- 

xä-pa, üä-iie-Ha, 

Ba-^M-jiM-Ha, Iln-ea- 

rö-pa, ^a-xä-po-Ba, 

ÜH-ca-pe-Ba. 



[21] 
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®; e. 



C&ö-Ka, Ge-^ö-pa, 
©S-^o-po-Ba, Ga;i,- 



[22] 



E 



4an, nan, natt, Jien, 
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nen, oen, oon, Bott, 

Q^ Q^ Q^ 

MOH, Kyn, Aytt» 

re-pöH, Ha-Ayft, 

Kn-Tätt, Bott-Hä, 

f-jien, ca-päft, 

no-KÖtt, /I^y-Hätt, 
66H-KO9 B-rett, 



— 24 — 



[23] 



1 



Äp-Mi-a, Mi-pH, 

•HH-Jii-a, ro-H^-Hi-Ä, 
KO-Mö-^i,!-«, n6p- 

pi-a, Ac-cfi-pi-a, 
Fa-M-ii,!-«. 



— 25 - 

[24] Von diesen Schriftzeichen heissen 
a, e, H (i), 0, y, H, % 8, lO, H Vokale, 

6, B, r, Ä, 3K, 3, K, JI, M, H, H, p, 6, T, 

(J), X, n;, H, III, m, e Konsonanten, 

fl wird als Halbvokal bezeichnet, und 

Tb und L sind Aussprachezeichen. 



[25] § I. Die Vokale werden nach der 
Art ihrer Aussprache in harte und weiche 
eingeteilt. 

§ 2. Harte Vokale*) sind a, 8, 0, y, H. 
Die ihnen entsprechenden weichen sind; 

H, tCe) e, K), HO), es entspricht also 
dem harten Vokal a 8 y H 
der weiche Vokal H t (e), e, K), H (i). 

[26] Auch die Konsonanten werden in 
harte**) und weiche eingeteilt, und zwar 



*) Gedächtnisstützen: 1) 3T0 ÖyTUJiKa (das ist eine 
Flasche); in dieser Phrase kommen alle harten Vokale 
vor. 2) fl HMH» 6tJibe (ich flicke die Wäsche); diese 
Phrase enthält alle weichen Vokale. 

♦*) Gedächtnisstützen: 1) a<t»HuiKa ncHXonaia, (der 
Theaterzettel des Psychopathen); in dieser Wortver- 
bindung sind alle russischen harten Konsonanten ent« 
halten. Ööhco 2)a reosAana, (das Schwören des Zank- 
süchtigen) ; hier kommen alle russischen weichen Konso- 
nanten vor. 



- 26 — 

sind hart: n, (j), K, T, in, e, X, 
weich: 6, B, r, Ä, HC, 3, so dass 
dem hartenKonsonanten n (|) K T in C 
der weiche Konsonant 6, B, r, H, HC, 3 
entspricht. Zu den weichen werden auch 
H, und m gerechnet. HC, H, m, m heissen 
Zischlaute. 



[27] !>; L. 

Diese zwei Buchstaben deuten lediglich 
an, wie der vorhergehende Konsonant 
auszusprechen ist: hart vor i> und weich 
vor b. 



[28] § I. Vor T> oder einem harten 
Konsonanten wird ein weicher Konsonant 
fast ebenso hart ausgesprochen wie der 
ihm entsprechende harte Konsonant (sei 
es im Anlaut, im Inlaut oder im Auslaut). 
§ 2. Auch bei der Aussprache der 
übrigen Konsonanten (m, h, p, u,) und 
der harten Konsonanten (n, (][), k, t, m, c) 
wird vor !> oder einem harten Konso- 
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nanten der konsonantische Laut länger 
festgehalten. 

§ 3. Vor harten Vokalen, harten 
Konsonanten und !> klingt das Ji sehr 
rauh und wird hervorgebracht, indem man 
den vorderen Teil der Zunge kräftig 
an den Gaumen (bei den oberen Zähnen) 
drückt und dabei den doppelten 1-Laut 
vor einem t (ballte, füllte) ausspricht. 



[29J M9 H9 P, 11,9 ^• 

ß^owb^ myM'b, BOH'b, 

i],a-p]fti],i»9 napi»9 

;i,api»9 xop^9 röp-Ka, 

fl^än-iia^ Bäp-Ka, 
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päM-Ka, copTi»9 MäH- 

ii,6H-3op^9 r6-Jii-ao^9 
inaHci», inap^^i», 

Ko-p]ftHei»9 THp-Ka, 

T^-Ka, 9-efipi»9 

Ty-nfiii,i>. 



V ^30] JI [28.3]. 



•läM-na, 6surb^ ^uä'l^ 
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«HX&, BOJKK, nAxh, 
K0JI-TyHl»9 MO- 

no-jie-Te-pH, no-jiu, 
no-Jiä, no-Jio-y-Mi-e. 



[31] O) (unbetontes a nach Zischlauten). 

Ha-CH, ma-jiy-na. 



— ÖO - 



^a-co-BÖH, ma- 



[32] ij^ ^a (am Anfange einer 
Silbe oder eines Wortes). 

t-s^ä, t-JiH, t-A^-j 

Hö-BO-ej öfc-jiG-e, Ty- 
H^-e, öö-jrfe-e, npi- 
^'^flß>^ öt-jrl-e, nö- 
t-B^a, yM-HO-e, n6p- 
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Hi-e, H-so-öfi-jii-e, 
no-e-ni-e, no-aeä-Ti-e, 

;qi6-Bno. 



[33] t5j ^ (vor harten Kon- 
sonanten). 

CKO-na, CBt-Tjrl-e, 
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•TB-TO, npe-nö-Ha, 
cfe-TO^-Ka. 



[34] H (unbetontes si am Anfang 
und in der Mitte eines Wortes). 

Sp-MÖ, a-;i,p69 na-Tä, 
a-CH'l-e, a-ca-Kä, 

HH-Ba-pa, pa-6öft, 
ap-i],ä9 a-BH-Kä, pa- 
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Ta-ace-ji6. 



[33] Ä (unbetontes am Ende des 
Wortes und betontes nach 
Konsonanten). 

Pa-ca, BÖ-jia, hä-hh, 

cfe-na. 
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[36] 10 (nach Konsonanten). 

pÄ -fflH, Tfo-JIH, 

HÄ-xa-jiH, Kio-Be-Ta. 
cia-CH)-Ka-io. 
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q^ «»•> 



[37] HM und lOH (als Silbe). 



/r Qj) 



na-an. 



[38] att und lOtt (nach 



Konsonanten). 



Te-patt-Te, ^Ä)ft-iia9 



njiiott. KJia-HHn-ca 



Ma-JD^n«, ro-pÄ)H-Te, 
npn-ro-TO-BJiaH. 
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Die Konsouantenpaare. 

(§§ 39-45.) 

[39] m und m. 
Cn^m-Ka, niKÖ-jia, 

py-öäffl-Ka, pomb, 
jiö^-Ka, HO^-Ka. 



£40] 6 und n. 
3y6i»9 fl.yö'bj jioö'b, 

pöö-KO, nän-Ka, 

nän-CKO-My, 



^ • ■ • - 
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non'b^ mjian-Ka. 

06-TH-pä-JIH. 



[41] B und ^. 

wl0Bl»9 poBi»^ Bxö-;i,a9 

JIÖB-KO, BOJI-KÖB'b, 

TpäB-Ka, M^4^-Ta, 
Ta^^-Tä, BäB-xpa^ 
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[42] ;i, und T. 

BÖ;i,-Ka9 rö-poA'b 
rä;i,-K09 $ji6t- 
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CKO-My, n,iaT- 
^6p-Ma. 



[43] X (in Öor'B, ÖJiäro und Zusammen- 
setzungen aus diesen Wörtern, 
rocno;[Ii> und den Adverbien auf 

• • • • Ji^)» 

Borii, ÖJiä-ro, Tor-^äj 

Kor-^a, H6-Kor-;i,a, 
nH-Kor-;i,ä9 Kor-;i,ä, 
r6c-no-^9 6,ia-ro- 
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Ää-TH, 6,ia-ro-HpäB- 



[44] r und IC« 

jleri^9 ö'ferib, ÄPyr'fe? 

CHtr^,KaK*,ne-c6K^ 

3a-MÖKi»9 Bpai'b, 

KCTä-TH, HH-pÖnb, 

HO-HJi6ri^9 B^pyrii. 
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Abweichend ist die Aussprache von 

KTO und HTO. 



[45] 3 und C. 

BoB'b, pa31»9 K031», 
CT0K^9 B^ä-Hi-e, 3^1,0- 

pö-ßi-e, CKÖö-Ka, 

cxö^-Ka, Be3-Tfi. 



[461 Ä und T vor b* 

C^TB, M*]^^, 6hTB, 
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KJiavZp», MUTB9 cfl^9 



nflTb. HHTb. HUTb. 



[47] Ib und h. 

Hpöcb-ßa, röpB-KO, 

Bbio-ra, n^pb-fl, hbh, 
öpäTb-a, CTyjib-a, 
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3^o-p6Bb-e. 



[48] aJIb und OJIb« 

TÖJIL-KO, CKÖJIb-KO, 
flßja-ILO-MJ ^ ÖÖJIb-HO, 
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BÖJIb-HO, CTOJIb, 

CKOJIb, ÖOJIB-mäM'b^ 

Ka-HH-TäjIL-HO-liy. 



[49] aHLj OHb, yHL, 
^aHL, BOHL, BejBb^ 
JIO-XäHL, KOHL, 
BCXaHL, JiyHL, 



0-rOHL« JiaHL 



Jia-TJHL, cxaHL 
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CyHB, TpOHb, JIJBh 



<» •> ^ <*^ 



[30] MM und m. 

KpäC-HHH, TpÖ-Tifl, 
neX-Bgp-THH, nfl-THtt 



4* 
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ITBB- 



• 



«»•> ^F ^ «»•> 



pa-öö-mft, Ka-nn- 
xäjiB-HHn. 



[51] ro; aro; oro. 

Ko-rö, e-rö, Mo-e-r6, 
TBO-e-röj CB0-e-r6, 

TO-rö, ce-rö, 
o-^o-rö, HÖ-Ba-ro, 
BTO-pö-ro, 3Ji6-ro9 
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Ka-Kö-ro, jsfi-eä' 



Ta-ro. 



[52] CH (als Endung). 

ro-BO-pÄT-ca, Ky- 

Hä-eT-ca, BÖ-^HT-ca, 

ööH-ca, pä-;i,ytt-ca9 

Ha-xo-;i,Ä-iii,a-ro-ca. 
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Das russische Alphabet 

a) Druckschrift. 

A a, B 6, B B, Fr, 

K K, JI J[, M H, H H, 

Oo, Hn, Pp, Cc, 
Tt, yy,®*, Xx, 

n, ^, H ^, in ffl, 

III, m,, 1» %, BI u, 

Bb, %^, dd, 
H) H), Ha, 6 e. 



